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1632 Februar 2 . , Willisau A
SCHREIBEN DER GEBRUEDER WERNER JAKOB UND HANS JAKOB WILLI VON

WILLISAU AN DEN [ STADT- UND AMTS] RAT BEAT II . ZURLAU¬
BEN, [ GARDE- ]HPTM. "JHR KUNIGKLICHER MAJSTETT [ LUD¬
WIGS XIII . ] IHN FRANCKRICH", ZUG

"Demnach So Nimbt uns gar wunder das uns der Her Hauptman kein anttwortt ge-

schriben uff dis Schriben So wir dem Herren den 22 . Winter monatt zuogeschickht

haben wegen unsers bruoders Michell Willy  Selig , Feldt schärer von Wil-
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lisauw , welcher zuo eüwerem Herren Vatter [ Gardehptm . K o n r a d III . Zur¬

lauben ] Selligen gedingett und ehr Ihme alle Monett 12 Kronen Soldt verspro¬

chen , Züg und wacht fry und was dan anlang das pacientzen geltt , So ehr von

den Soldatten verdiene welle ehr Herr Vatter ihme . . . auch bezalen , und die

wil Eüwer Herr Vatter [ 1629 ] in dem auch gestorben 3 wil Min bruoder Selig ihn

franckhrich gsin ist 3 und Min bruoder Sellig wellen mit Herren Hauptman [ Ja¬

kob ] Wickertt [gest . 1630 ] abrechnen 3 und auch wellen das pacientten

gält an Rächnen 3 wie ihme dan eüwer Herr Vatter Sellig versprochen und ihme

daruff gedingett hatt 3 ehr aber Hauptman Wickhertt . . . nit wellen ihn die

Rechnung Nemen 3 und hiemit sindt Sy von ein anderen zogen . Hierzwüschent ist

Her Hauptman Wickett [ 1630 ] auch gestorben und unser bruoder Michell auch 3

und ehr unser bruoder ihn Sinem Tottbeth bekent 3 vor geistlichen und weltli¬

chen Herren 3 wie ehr mit Herren Lüttennambt [ Beat Thomas Stöcker ?]

abgerechnett heige ehr noch 300 frankhen usstendig die ehr mit Sinem lib ver-

dienett heige . Solches hant wir nit könen underlasen 3 sonder dem Herren de-

senthalben anmeldung zuo thuon 3 die will unser bruoder Sellig ein Kindt hin-

der ihme Verlassen 3 welches Sy gar mangelbaa ? ist . Und ehr unser bruoder Sel¬

lig ihm anfang vermeint welle nit halten 3 wie solches eüwer Herr Vatter ver-

nomen 3 hatt ehr ihme gleich zween oder dry botten mit brieffen geschickht 3

ehr Solle sich fortt machen 3 welche brieff wir noch byhanden . Und die wil ehr

eüwerem Vatter Selligen Müesen halten und us sinem Vatterlandt ziehen 3 und

durch die Reis ihn Kranckheit körnen 3 und zu lest müessen das leben lasen 3 alls

ehr heimkomen ist 3 So ist es billich und Recht das man uns auch bezalle 3 und

uns mit bescheidt und antwort begegne das wir daran körnen mögent , ihm fall uns

aber nit bescheidt wurde das wir daran komen möchtent 3 habent wir schon by

unserer Oberkeit [ Schultheiss und Rat von Willisau bzw . Schultheiss und Rat

von Luzern ?] auch Rath ghan 3 wurdent wir eüwers Herrn Vatters Selligen guott

darum anlangen , dann wir das mit zweyen Redlichen manen , welche noch ihm lä-

ben Sindt wellent könen erwisen , die daby gsin sindt , wie ihn eüwer Herr Vat¬

ter Sellig gedingett hatt . Derhalben So ist unser fründtlich bitten an den

Herren Hauptman welle uns by Zeiger diseren botten mit antwortt begegnen,

damit wir uns auch wüsent Witter zu verhalten " .

"Jn Ue.beAtifieA .ung dit BKie.fi fit , hat tieh fendeAieh [ Jakob ?] 2 ü a c h e a

gAad bim poten befiunden undt Jme. bAickt geben , dat W[ ttti ] biiehet tätig ehA-

tieh utzatt MAden , umb tyneA utttehenden tchutden Mitten dem RichteA [ MichaeZ]

Mutt  b a u m e a  ein ledeJL und befieZeh kindeAtatten , die Jnzuozüchen,

MetcheA abeA bekhendt hat dat Jme nüt MOAden dan zwo odeA 3 potten , da hin-
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gägcn dex ObeXAt Rlchtex [ GeoAg TAchudl ?]  wegen elneA {̂AldtbAuchA ao

etwan vexhanden undt übexlg gAyn wäxe , vexbleten wellen . Jtm ao Aye. Jme auch

Je.deA.zJJ :, lut dex Soldaten Renten , wellche voAgehebt , Ayn anApxach guotge-

macht undt Jnbehalten wonden . Sonaten von Natux etn Achimp ^ und poAe.nAe.dex

gAyn, Aich AelbA vJJL Aychex uAgeb&n oJLa  wahx mxe ".

Original , mit Siegeln . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
AH 61 , 28 - 29 - Blatt 29 r  leer


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

